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In Brandenburg wurden bislang acht Vereinsverbote 
gegen Rechtsextremisten umgesetzt. Das betraf im-
mer die neonationalsozialistische Szene. Mit diesen 
Verboten wurde die weitere Ausbreitung neonational-
sozialistischer Strukturen verhindert.

„Direkte Aktion/Mitteldeutschland“ (JF) 
Verbot: 05.05.1995

Kameradschaft „Oberhavel“ 
Verbot: 14.08.1997

Kameradschaften „Hauptvolk“ und „Sturm 27“ 
Verbot: 06.04.2005

„ANSDAPO“ 
Verbot: 04.07.2005

Der „Schutzbund Deutschland“ 
Verbot: 26.06.2006

„Freie Kräfte Teltow-Fläming“ (FKTF) 
Verbot: 11.04.2011

„Widerstandsbewegung in Südbrandenburg“ 
Verbot: 19.06.2012

Beratung und Unterstützung 

Ihr Ansprechpartner in Brandenburg   
Helfen Sie mit!

Um extremistische Bestrebungen in Brandenburg 
weiter aufzuklären, ist der Verfassungsschutz 
auch auf Hinweise aus der Bevölkerung oder an-
derer Behörden angewiesen. 

Haben Sie Fragen oder Beratungsbedarf? Möch-
ten Sie eine Infoveranstaltung zum Thema anbie-
ten oder uns Hinweise zu diesem Phänomenbe-
reich mitteilen, dann kontaktieren Sie uns:

  0331 866-2699

   info@verfassungsschutz-brandenburg.de   

  mik.brandenburg.de/verfassungsschutz

Feinde der Demokratie 
Rechtsextremismus

Verfassungsschutz  
Brandenburg



Was ist Rechtsextremismus? Lagebild BrandenburgRechtsextremistische Strukturen

Rechtsextremisten haben ein autoritäres Staats-
verständnis. Daher streben sie mehrheitlich einen 
Staatsaufbau nach dem Führerprinzip an. Ihr Men-
schenbild ist rassistisch. Die Unantastbarkeit der 
Würde des Menschen und universell geltende Men-
schenrechte lehnen sie ab. 

Für Rechtsextremisten ist die Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten Ethnie, Rasse oder Nationalität das ent-
scheidende Kriterium für die Wertigkeit und für die 
Rechte eines Menschen. Rassismus, Nationalismus 
und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit wie 
Antisemitismus prägen daher Propaganda und Han-
deln von Rechtsextremisten. Deswegen ist Rechtsex-
tremismus gegen unsere freiheitliche demokratische 
Grundordnung gerichtet. 

Gewaltorientierte Rechtsextremisten

2020 2021 2022

1.285 1.245 1.260

Im Jahr 2022 zählte der Verfassungsschutz Branden-
burg fast 2.900 Rechtsextremisten. Darunter sind An-
hänger des Verdachtsfalls „Alternative für Deutsch-
land“ (AfD). Damit ist der Rechtsextremismus in 
Brandenburg größer als alle anderen Extremismus-
bereiche. 

Personen- und Organisationspotenzial

2020 2021 2022
in Parteien (gesamt) 1.075 1.045 1.080

NPD 250 210 200

DER DRITTE WEG 45 45 60

Verdachtsfall AfD 780 790 820

in parteiunabhängigen Strukturen 410 395 375

weitgehend unstrukturiertes  
Personenpotenzial

1.585 1.600 1.620

gesamt 3.070 3.040 3.075

Mehrfachmitgliedschaften 210 210 220

Personenpotenzial (nach Abzug 
von Mehrfachzählungen)

2.860 2.830 2.855

Rechtsextremistische Parteien

In Brandenburg gibt es drei rechtsextremistische 
Parteien: die „Nationaldemokratische Partei Deutsch-
lands“ (NPD), „DER DRITTE WEG“ und den Ver-
dachtsfall „Alternative für Deutschland“. Die NPD ist 
die älteste von allen. Sie hat knapp 200 Mitglieder. 
„DER DRITTE WEG“ zählt etwa 60 Mitglieder. Der 
Verdachtsfall AfD ist im Landtag Brandenburg ver-
treten. Etwa 820 ihrer Mitglieder gelten im Sinne des 
Verdachtsfalls als extremistisch.

Parteiunabhängige Strukturen

Neben Parteien organisieren sich Rechtsextremisten 
überwiegend in Bruderschaften und Vereinen. Kame-
radschaften und Freie Kräfte haben dagegen an Be-
deutung verloren. 




